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Anwendungsgebiete 

Quarzgrund ist geeignet für alle 
mineralischen Untergründe die 
aufgrund ihrer geringen Porosität 
ein niedriges Saugvermögen ha-
ben. 
Mit Quarzgrund wird eine Haftbrü-
cke zwischen dem "putzunfreundli-
chen" Untergrund und dem aufzu-
tragenden Putz geschaffen. Anzu-
wenden bei glatten nicht saugen-
den Untergründen, z. B.: 
 
 Foliengeschalten Ortbeton 
 Vollbetondecken aus Bau-

elementen, z. B. von Kaiser, 
Omnia, Komo 

 Betonfertigteilelemente, 
erstellt mit Stahlschalung 

 
Im Innen- und Außenbereich bei 
Neu- und Altbauten, auch bei his-
torischen Bauwerken und Denk-
mälern. 
 
Produkteigenschaften 

Quarzgrund ist eine werkgemisch-
te Zubereitung, die nach dem Um-
rühren gebrauchsfertig ist. 
Quarzgrund ist von Hand verar-
beitbar und hat ein hohes Haft-
vermögen auf glatten, nicht sau-
genden Untergründen. Quarzgrund 
vermindert auftretende Blasenbil-
dung. 
 
 
 

Untergrund  

Der Untergrund muss tragfähig 
und frei von Stoffen sein, die die 
Haftung von Quarzgrund beein-
trächtigen (z. B. Trennmittel, lose 
Bestandteile, Staub, Absandun-
gen, Ausblühungen, Verschmut-
zungen). Der Untergrund soll an 
der Oberfläche trocken sein. 
 
Verarbeitung  

Quarzgrund wird nach dem Um-
rühren unverdünnt mit der De-
ckenbürste oder Lammfellrolle 
aufgetragen. Während der Verar-
beitung im Bedarfsfall Quarzgrund 
umrühren. 
Trocknungszeit mind. 12 Std., 
Lüften wird empfohlen. Vor dem 
Weiterarbeiten muss Quarzgrund 
kratzfest ausgehärtet sein. 

Nach Aushärtung ohne erneutes 
Vornässen Putzmörtel applizieren. 
 
Hinweise            

Vor dem Verarbeiten umrühren. 
Nicht bei Temperaturen unter  
+ 5° C verarbeiten. 
Nicht bei Frost lagern oder trans-
portieren.  
Die angeführten Zeitangaben gel-
ten für den normalen Temperatur-
bereich + 20 °C bei ca. 65 % rela-
tiver Luftfeuchtigkeit. 
Niedrigere Temperaturen verlän-
gern, höhere Temperaturen ver-
kürzen die Trocknungszeiten. 
 
Bei Ausführung der Arbeiten ist 
grundsätzlich die DIN 18550 und 
DIN 18350 zu beachten. 
 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 2810 

Quarzgrund 
Haftbrücke für mineralische Untergründe 
mit niedrigem Saugverhalten 

Produktkenndaten 

Dichte: ca. 1,40 g/ml 
Farbton: weiß 
Viskosität: 750 cp 
ph-Wert: > 8,2 
Alkalibeständigkeit: bis pH 14 
Güteüberwachung: Zusammensetzung und Qualität. 
 
Werkgemischte Haftbrücke mit wässeriger, modifizierter Dispersion 
hoher Alkalibeständigkeit pigmentiert und natürlichen mineralischen 
Zuschlägen nach DIN 4226 zur Erhöhung der Rauigkeit/Griffigkeit. 
Haftzugfestigkeit auf glatten, nicht saugenden Untergründen mind.  
0,4 N/mm² 
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Arbeitsgeräte, Reinigung  

Lammfellrolle oder Bürste. 
Im frischen Zustand mit Wasser 
reinigen. 
 
Lieferform, Verbrauch, Lagerung  

Lieferform:  
Kunststoffgebinde: 5 l und 15 l 
 
Verbrauch:  
ca. 0,25 l/m² 
 
Lagerung:  
Im Originalgebinde bei trockener, 
kühler, frostfreier Lagerung mind. 
12 Monate. 
Leichte Serumbildung ist möglich. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung                

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zur Entsorgung 
und Ökologie können dem aktuel-
len Sicherheitsdatenblatt entnom-
men werden. 
 
Produkt-Code: 
M-DF02 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-

tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


